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Stellungnahme zur Motion «Überarbeitung der Boulevardverordnung» 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 
Einleitung: 

Mit der Motion «Überarbeitung der Boulevardverordnung» wird ein berechtigtes Anliegen aufgegriffen, 

das zur Attraktivität und zeitgemässen Nutzung des öffentlichen Raums beitragen soll. Der Stadtrat teilt 

dieses Grundanliegen und anerkennt die Bedeutung einer Totalrevision der geltenden Regelungen. 

Aufgrund der aktuellen Belastungssituation und der laufenden Projekte sieht er jedoch zum jetzigen 

Zeitpunkt keine Möglichkeit, eine umfassende Revision der Boulevardverordnung einzuleiten, möchte 

das Thema zu einem späteren Zeitpunkt aber erneut prüfen. 

Stellungnahme: 

Der Stadtrat anerkennt das Anliegen der Motionäre und würdigt ihr Engagement für eine zeitgemässe 

Weiterentwicklung der Boulevardverordnung. Die Motion greift ein wichtiges Thema auf, das im 

Zusammenhang mit der Nutzung des öffentlichen Raums und der Attraktivität der Innenstadt von grosser 

Bedeutung ist. 

Eine Totalrevision der Boulevardverordnung wäre jedoch mit erheblichem Aufwand verbunden. Die 

Motionäre fordern eine breit abgestützte Mitwirkung von Gewerbe, Gastronomie und Bevölkerung. 

Obwohl bereits eine Grundlage aufgrund der letzten Totalrevision vorliegt, setzen sowohl die fachliche 

Vorbereitung als auch die Durchführung eines solchen Prozesses personelle und finanzielle Ressourcen 

voraus, die der Stadt Stein am Rhein zurzeit nicht zur Verfügung stehen. 

Die Stadt befindet sich aktuell in einer Phase mit zahlreichen laufenden Projekten mit hohen Prioritäten. 

Gleichzeitig haben personelle Veränderungen in verschiedenen Bereichen zu einer Mehrbelastung 

geführt. Anfang 2025 mussten deshalb bereits mehrere Projekte (siehe nachfolgend) neu priorisiert und 

teilweise vorübergehend depriorisiert werden, um die vorhandenen Kapazitäten auf die dringendsten 

Aufgaben zu konzentrieren. 

− Attraktivierung Badi Espi 

− Umsetzung Erschliessung und Entwicklung Eggli-Areal 

− Projektentwicklung Herfeld-Areal 

− Sanierung und Erweiterung Kita 

− Umbau Schützenhaus 

− Umsetzung Parkierungskonzept (Carparkplatz, Obere Obschtmäärkt) 

− Neugestaltung Undere Obschtmäärkt 

− Überarbeitung diverser Zusammenarbeitsverträge mit Gemeinden 

Im Hinblick auf den Zeithorizont bis Ende 2028 sollen keine zusätzlichen Projekte initiiert werden, um 

die laufenden Aufgaben und strategischen Vorhaben planmässig umsetzen zu können. 
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Weiter fordern die Motionäre, dass die Stimmberechtigten in der Legislatur 2025-2028 über die 

Totalrevision entscheiden sollen. Als Anmerkung hält der Stadtrat fest, dass eine Volksabstimmung den 

Prozess deutlich verlängert und er im Grundsatz der Auffassung ist, dass der Einwohnerrat seine gemäss 

Verfassung festgelegten Kompetenzen ausüben soll. Dabei stellt ein fakultatives Referendum sicher, 

dass die Bevölkerung bei Bedarf das letzte Wort hat. 

Vor diesem Hintergrund sieht der Stadtrat derzeit keine Möglichkeit, eine Totalrevision der 

Boulevardverordnung einzuleiten. Vorrang hat der Abbau des bestehenden Projektstaus sowie die 

Stabilisierung der personellen Situation. Erst danach kann geprüft werden, in welcher Form eine 

Überarbeitung der Boulevardverordnung zweckmässig und umsetzbar ist. Das detaillierte Vorgehen wird 

bei Wiederaufnahme dieses Projekts festgelegt. 

Der Stadtrat teilt das Anliegen der Motion im Grundsatz, muss diese zum jetzigen Zeitpunkt jedoch 

ablehnend beantworten. 

 

Stadtrat Stein am Rhein 

 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 
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Medienmitteilung der Stadt Stein am Rhein vom 15. November 2022 

Leitsätze zur Nutzung des öffentlichen Raums Stein am Rhein 

Der Stadtrat hat für das neue Regelwerk zur Nutzung des öffentlichen Raums der Stadt Stein am Rhein im 

Januar dieses Jahres acht Leitsätze formuliert. Die Leitsätze bildeten bei der Erarbeitung des neuen 

Regelwerks zur Nutzung des öffentlichen Raums die Basis und den Rahmen innerhalb dessen zweckmässige 

Regeln zur Nutzung des öffentlichen Raums erarbeitet wurden. 

Mittels diesen Leitsätzen bringt der Stadtrat zum Ausdruck, dass der öffentliche Raum in Stein am Rhein ein 

wichtiges Gut ist, das gemeinsam genutzt werden kann und auch soll. Der Stadtrat möchte damit ein 

gemeinsames Verständnis für das Thema «öffentlicher Raum» schaffen. Die Leitsätze lauten wie folgt: 

1. Der öffentliche Raum gehört allen und wird auf unterschiedliche Weise genutzt. 

Der öffentliche Raum dient der ganzen Bevölkerung unabhängig von Alter, Geschlecht oder Herkunft. 

Öffentliche Räume stehen grundsätzlich allen Menschen zur Verfügung, auch wenn sich einzelne 

Gruppen mit einem Raum besonders identifizieren und ihn spontan nutzen. Die öffentlichen Räume sind 

wichtige Orte der Integration und des Gemeinsinns. 

2. Die Nutzung des öffentlichen Raums ist kulturell und sozial vielfältig. 

Eine Voraussetzung für eine hohe Lebensqualität in öffentlichen Räumen besteht darin, dass vielfältige, 

sich verändernde und manchmal spontane Nutzungen möglich sind. Es liegt in der Verantwortung jedes 

und jeder Einzelnen, dass die Art der Nutzung andere Bedürfnisse nicht auf unzumutbare Weise tangiert. 

Bei Nutzungskonflikten fungiert die Verwaltung als Vermittlerin. Sie schafft, wo nötig, einen 

Interessensausgleich zwischen ruhigen, eher unbeachteten und lauten, lebendigen Nutzungen. 

3. Der Attraktivität der Altstadt ist als Wohnraum Rechnung zu tragen. 

Publikumsorientierte Nutzungen und Dienstleistungsbetriebe in den Sockelgeschossen befinden sich 

vorwiegend in den Hauptachsen. Die ruhigen Gassen dienen primär attraktivem Wohnen. 

4. Veranstaltungen unterstützen die Positionierung von Stein am Rhein und werden gezielt ermöglicht. 

Das Besuchen oder die ehrenamtliche Mitarbeit an Veranstaltungen ist Ausdruck von Lebensqualität und 

Zugehörigkeit. In der Unterstützung und engen Begleitung von Veranstaltungen liegt die Chance, sich 

über die Stadtgrenzen hinaus als attraktive Stadt zu positionieren. Unter Veranstaltungen werden 

kommerzielle oder gemeinnützige Anlässe verstanden, die identitätsstiftend sind und niederschwellig 

besucht werden können. 

5. Kommerzielle Nutzungen des öffentlichen Raums schaffen einen städtischen Mehrwert. 

Kommerzielle Nutzungen des öffentlichen Raums wie Aussengastwirtschaften, Warenauslagen, 

Standverkäufe, Werbeständer, Märkte und dergleichen sind ein wichtiger Ausdruck von städtischer 

Lebendigkeit. Sie nehmen auf das historische Ortsbild und die Verkehrsflüsse Rücksicht und sind 

gepflegt gestaltet. 

6. Der öffentliche Raum ist sicher und einladend. 

Die öffentlichen Räume sind gut gestaltet und unterstützen die Nutzungsvielfalt. Temporäre 

Gestaltungen berücksichtigen ihr Umfeld, schaffen eine ortspezifische Identität und werden nachhaltig 

gepflegt. Soziale Belebung, Verkehrssicherheit und Sauberkeit wirken positiv auf das subjektive 

Sicherheitsempfinden. Die Übernahme von Verantwortung durch Nutzerinnen und Nutzer fördert die 

Identifikation mit den öffentlichen Räumen. 

7. Der öffentliche Raum macht die Stadt grün. 

Grünräume und temporäres Grün leisten einen wichtigen Beitrag an die Aufenthaltsqualität und an das 

Stadtklima. Bodenversiegelung ist zu vermeiden. Auch privat gestaltete und unterhaltene Grünflächen im 
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öffentlichen Raum sind wünschenswert und leisten einen wichtigen Beitrag an das städtische Grün. 

8. Einheitliche Regeln schaffen Transparenz und leiten die Nutzung, wo nötig. 

Es wird ein möglichst schlankes Rahmenreglement geschaffen, das mittels einer Verordnung von der 

Verwaltung mit angemessenem Ermessensspielraum umgesetzt werden kann. 

Das auf Basis dieser Leitsätze erarbeite Regelwerk zur Nutzung des öffentlichen Raums wurde durch den 

Stadtrat Ende Oktober verabschiedet und wird zeitnah an den Einwohnerrat zur Genehmigung überwiesen. 

Das Geschäft wird voraussichtlich an der Einwohnerratssitzung vom 17. Januar 2023 behandelt. 

Stadtrat Stein am Rhein 


